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Auf dem Weg zur Inklusion – Situation im 
Landkreis Konstanz 

Im LKR Konstanz  train place-Maßnahmen überrepräsentiert,  
RPKs nur überregional 

Potentielle Schwierigkeiten: 

– Schnittstellenprobleme 

– Trainingsaspekte überbetont 

– Vermittlungsquoten ausbaufähig  

– „Reha-Dschungel“  
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Auf dem Weg zur Inklusion – berufliche 
Rehabilitation in Deutschland 
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Rahmenbedingungen   

 Projekt wurde/ wird durch die Geschäftsführung 
des Zentrums für Psychiatrie vorfinanziert 

 Kofinanzierung durch den Europäischen 
Sozialfonds (ESF) seit 2019 

 Angestrebt wird eine Kofinanzierung auf Ebene 
des Landkreises 



IPS-Reichenau Bond et al. 
(2012) 

EQOLIZE  

Umfang (n=64) 
 Tage  
 Stunden  

 
59,6 (67,9) 

342,6 (434,9) 

 
64  

284,3 

 
86,7 

285,7 

Tätigkeitskriterien (n=64) 
  mind. 1 Tag 
  > 2 Monate > 20h/ Woche 
  Nachhaltige Anstellung  

 
35 (54,7%) 
25 (39,1%) 
24 (38,1%) 

 
58,9%  
43 %  

- 

 
54,5% 

- 
- 

Fehltage  (n=43) 
  Fehltage 
  keine Fehltage 
  Fehltage < 18 

 
15,02 (36,71) 

24 (55,8%) 
35 (81,4%) 

 
- 
- 
- 

 
20,1 

- 
- 

Vermittlungsdauer (n= 43) 
  Tage bis Tätigkeit  
  < 100 Tage  

 
152,93 (36,71) 

18 (39,5%) 

 
167.7 

- 

 
- 
- 

Austritte (n=80) 
  Regulär 
  Studium begonnen 
  andere Maßnahme  
  Umzug 
  Überfordert 
  Unklar 

 
36 (45,0%) 

1 (1,2%) 
3 (3,80%) 
5 (6,3%) 
7 (8,8%) 
5 (6,3%) 

IPS-Betreuung (n= 80) 
  Häufigkeit 
  Dauer (h) 

 
30,09 (10,96)  9,0 - 61,7 
24,79 (8,79)  3,7 – 44,6 
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Integrationsraten bei jungen 
Psychosepatienten 
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Schlussfolgerungen 

 IPS Reichenau ist effektiv 

 IPS verbessert bei jungen Menschen mit F2-
Diagnosen erheblich die beruflich-rehabilitative 
Versorgung 

 IPS bedient im LKR KN Versorgungslücken: 
 dauerhafte Unterstützung  

 Lotsenfunktion 

 Integration psychiatrisch-psychotherapeutischer 
Unterstützung  

  



 IPS ergänzt bestehende Angebote und bedient einen 
ungedeckten Bedarf! 

 IPS setzt die Forderung nach Inklusion konsequent um 

 Zahlen, Daten, Fakten unter https://www.zfp-
reichenau.de/einrichtungen/supported-
employment/supported-employment/ 


